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Hallo! Wir sind Peter und Renate. 
Da Peter viel als Ingenieur arbeitet 
und viel Stress hat, und Renate 
senil ist, kommt es oft zu Stress 
zwischen uns beiden und wir haben 

keine gute Zeit zusammen…



Peter und Renate sagen

Peter und Renate machen

Peter und Renate denken

Peter und Renate fühlen

„Die Ärzte haben nie 
genug Zeit!“

„Ich brauche 
Unterstützung bei 
der Pflege meiner 

Mutter...“
“…nie habe ich 
Zeit für sie als 

Person!“ 

„Komm mich bitte 
öfter besuchen..“

„Ich will mehr 
Kontakt zu 

meinem Arzt“

Ist viel alleine Zuhause

Erschöpft durch 
die Pflege der 

Mutter

Sich im Stich gelassen..

Einsamkeit Offen für 
Innovation

Es gibt zu wenig Ärzte 
und Pflegekräfte auf 

dem Land

Ich möchte 
Peter nicht 

dauernd nerven!

Ich bin einsam..

Enttäuscht, dass er wenig 
Unterstützung bekommt

Investiert viel Zeit in 
die Pflege seiner 

senilen Mutter

Beschwert sich viel 
über ihre Pflege

Hat beruflich viel 
Stress

Ich möchte mehr Zeit 
mit meiner Mutter 

verbringen

Hallo! Wir sind Peter und Renate. 
Da Peter viel als Ingenieur arbeitet 
und viel Stress hat, und Renate 
senil ist, kommt es oft zu Stress 
zwischen uns beiden und wir haben 

keine gute Zeit zusammen…



Peter und Renate sagen

Peter und Renate machen

Peter und Renate denken

Peter und Renate fühlen

„Die Ärzte haben nie 
genug Zeit!“

„Ich brauche 
Unterstützung bei 
der Pflege meiner 

Mutter...“
“...nie habe ich 
Zeit für sie als 

Person!“ 

„Komm mich bitte 
öfter besuchen..“

„Ich will mehr 
Kontakt zu 

meinem Arzt“

Ist viel alleine Zuhause

Erschöpft durch 
die Pflege der 

Mutter

Sich im Stich gelassen..

Einsamkeit Offen für 
Innovation

Es gibt zu wenig Ärzte 
und Pflegekräfte auf 

dem Land

Ich möchte 
Peter nicht 

dauernd nerven!

Ich bin einsam..

Enttäuscht, dass er wenig 
Unterstützung bekommt

Investiert viel Zeit in 
die Pflege seiner 

senilen Mutter

Beschwert sich viel 
über ihre Pflege

Hat beruflich viel 
Stress

Ich möchte mehr Zeit 
mit meiner Mutter 

verbringen

Hallo! Wir sind Peter und Renate. 
Da Peter viel als Ingenieur arbeitet 
und viel Stress hat, und Renate 
senil ist, kommt es oft zu Stress 
zwischen uns beiden und wir haben 

keine gute Zeit zusammen…





Endlich Zeit für 
meine 
Sonntagszeitung  







Erschreckend wie vielfältig die 
Probleme im Gesundheitswesen doch 
sind! Da wundert mich nicht dass ich 

solche Schwierigkeiten bei der 
Versorgung meiner Mutter erlebe

Jetzt möchte ich aber erstmal den IBM 
Artikel in der Zeitung lesen  



Peter! Peter!
Hörst du mich??!

Ja doch, Mutter
Ist alles gut bei dir? 
Hast du deine 
Tabletten genommen?

Natürlich. 
Und Heinz? Ist
Heinz bei dir? 

Nein er ist auf 
dem Friedhof..
Seit vier Jahren



Mutter, ich 
komme zu dir, 
ja?



Mutter, hast du 
deine Tabletten 
wieder nicht 
genommen? Doch mein

Peterchen, habe ich.



Wann kommt
Heinz wieder?

Wo sind meine
Hausschuhe?

Wer ist das auf 
dem Foto?

Und sag nicht
ich muss wieder

ins Heim!



Es wird immer 
Schlimmer mit 
ihrer Demenz..

Und ich bin echt 
angestrengt und 

genervt. Obowhl ich 
Mutter so lieb habe





„Hallo hier ist Steffi eure Radioreporterin von 
Radio Kiel1. Und ich berichte heute vom 

Healthcare Hackathon…“

„Rund um Healthcare“





IDA gibt Mutter 
die Tabletten!

IDA als empa-
thische Helferin!

IDA hilft ihr 
beim Tragen!

Und mir fällt noch viel mehr 
ein. IDA schaut ob der Herd 
aus ist, merkt es wenn Mutter 
fällt. Sie kann mir bei so vielen 
meiner Probleme helfen



Und wenn ich an meine 
Freunde denke, da gibt es 
noch einige andere 
Lösungsansätze die 
benötigt werden... 





Kann künstliche Intelligenz Sophie nicht dabei helfen schneller und 
breiter an benötigtes medizinisches Wissen heranzukommen?!
Wenn Sophie dann auch noch eine direkte Handlungsempfehlungen 
bzw. Diagnosevorschlag bekommen könnte - Das wäre doch 
grossartig! 
Dazu besser aufbereitete Papers wodurch Ärzte schneller eine 
Entscheidung treffen könnten oder auch die Arztbriefe selbst 
schreiben 
Mit Hilfe einer Vernetzung bspw. über eine Plattform könnte 
Wissen schneller verbreitet und Daten- und Informationsverluste 
vermieden werden.



Melanie könnte in ihren Tätigkeiten wie der Bestellungen 
von Medikamenten oder das Austeilen von Essen auf der 
Station und weiteren körperlichen Aufgaben durch 
kognitive Technologien und dem Einsatz von Robotic 
wesentlich entlastet werden. 
So könnte sie viel besser auf individuelle Wünsche der 
Patienten eingehen und wäre nicht zu überlastet dafür.



Als niedergelassener Allgemeinmedizinier muss 
Martin immer auf aktuelstem Stand in der 
Medizin sein. Dafür fehlt ihm aber schlichtweg die 
Zeit wenn er sich vernünftig um seine Patienten 
kümmern will. Kognitive Technologien könnteb 
Martin dabei helfen schneller auf Wissen 
zuzugreifen und dieses in sein Behandlungskonzept 
einzubeziehen Somit gewinnt er mehr Zeit für 
den persönlichen Kontakt mit dem Patienten. 



Gunnar steht als Krankenhausdirektor insbesondere unter 
hohelm Kostendruck. Durch die Automatisierung von 
bestimmten administrativen Aufgaben mit Hilfe von 
kognitiven Technologien  könnte Personal entlastet werden 
und der Fokus der Tätigkeiten auf die mediznische 
Versorgung gerichtet werden. Das würde auch die 
Patientenzufriedenheit erhöhen. 
Auch der Einsatz von Robotic um pfelgerische Tätigkeiten 
zu entlasten wöre doch eine Option für die Zukunft!



Für die Pharmaindustrie könnte künstliche 
Intelligenz dabei helfen die Forschung und 
Entwicklung effizienter zu machen. Bspw. 
wäre es möglich durch die Analyse riesiger 
Datensätze neue Medikamente zu entwickeln 
bzw. Fehlprouktionen zu vermeiden. Davon 
könnte dann auch Robert profitieren!



Als Sachbearbeiter ist Gert nicht medizinisch 
ausgebildet. Dadurch kommt Gert immer öfter an seine 
Grenzen bei der Prüfung insbesondere von komplexeren 
medizinischen Unterlagen. Kognitive Systeme könnten 
der Sachbearbeitung das Leben leichter machen und 
auch die Prozessgeschwindigkeit erhöhen.
So könnte Gert sich viel mehr auf seine fachliche 
Prüfung und der Entscheidung der Leistungserstattung 
fokussieren.  



Jetzt aber schnell 
Heim! Ich wolllte ja noch die 

Sonntagszeitung lesen bevor 
ich in die Thinkbar fahre.











































Interessant was IBM 
alles macht. Das 
wusste ich bislang 
noch gar nicht.. 



Interessant was IBM 
alles macht. Das 
wusste ich bislang 
noch gar nicht.. 



Und? Wie 
steht ihr zu 
dem Thema?



Ich frage mich ob die Menschlichkeit zu kurz 
kommt, allerdings könnten gegebenfalls der 
Therapieerfolg verbessert werden. Ich bin mir 
unsicher.

Martin, niedergelassener 
Arzt, 44

Im Gesundheitssystem fehlt es 
doch an ganz vielen Ecken. Es 
bleiben so viele Daten liegen, die 
genutzt werden könnten durch 
solche Systeme. 

Allerdings würden das Pflegepersonal dann 
nur noch mehr Raucherpausen machen. Das 
verfehlt gänzlich seinen Zweck.

Gunnar, Krankenhausdirektor 51

Alle Krankenhäuser könnten es mal 
wieder vertragen aus den roten Zahlen 
zu kommen. Ich weiß nur noch nicht ob 
das mit künstlicher Intelligenz wirklich 
klappt.

Gunnar, Krankenhausdirektor 51

Auch wenn neue Medikamente 
entdeckt werden könnten muss 
man sehr Vorsicht mit den Daten 
sein. Ich bin mir noch nicht ganz 
sicher, ob die Daten in solchen 
Systemen gut aufgehoben sind

Robert, Pharmavertreter 48

Es geht nicht so sehr um gut oder 
schlecht. Es wird darum gehen wo und 
wieviel die Roboter eingesetzt werden. Die 
Entwicklung ist doch gar nicht 
aufzuhalten. Heute hat jeder ein Handy, 
morgen einen Roboter.
Martin, Consultant Healthcare
44

„Der Arzt wird es schon wissen“ sagen 
wir immer. Natürlich aber wenn ich ehrlich 
bin kann ich gar nicht so viel und schnell
lesen um immer auf dem aktuellsten 
Stand zu bleiben.

Sophie, stationäre Ärztin, 30

.. Und was haltet ihr 
von meinen Ideen? 
Genial, oder?

Verständliche Zusammenfassungen 
für unsere Mitarbeiter sind auf 
jeden Fall hilfreich

Gert, Sachbearbeiter einer 
Krankenkasse 55



Und jetzt sind Sie dran! 
Was sind ihre Ideen? Seien 
Sie visionär aber auch 
gesellschaftskritisch! 



Mascha Minou Lentz
Associate Partner und Ärztin
IBM DACH - Global Business Services
mascha.lentz@de.ibm.com 
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Hallo! Ich bin Peter, 34 aus 
Hamburg und Ingenieur.

Auch wenn neue 
Medikamente 
entdeckt werden könnten 
muss 
man sehr Vorsicht mit den 
Daten 
sein. Ich bin mir noch nicht 
ganz 
sicher, ob die Daten in 
solchen 
Systemen gut aufgehoben 
sind



Peter sagt

Peter macht

Peter denkt

Peter fühlt

„Die Ärzte 
haben nie 

genug Zeit!“

„Es muss doch 
Alternativen 

geben...“ 

„...nie habe 
ich Zeit für sie 

als Person“

„Ich habe 
keine Geduld 

mehr“

„Ich brauche 
unbedingt 

Hilfe!“

Sortiert die 
Medikamente

Recherchiert 
im Internet

Sucht nach 
ambulanten Arzt auf 

dem Land
Totale 

Erschöpfung

Genervt von den sich 
wiederholenden 

Sätzen der Mutter

Bedarf nach 
Hilfe

Offen für 
Innovation

Es gibt zu wenig 
Ärzte und 

Pflegekräfte

Wo ist die 
Innovation? Gibt es digitale 

Pflegehilfe?

Zu wenig Fachkräfte 
auf dem Land

Sich im 
Gesundheitsystem 

verloren

Viele Anrufe um 
Pflege zu 

organisieren Hat beruflich viel 
Stress 

Hallo! Ich bin Peter, 34 aus 
Hamburg und Ingenieur.

Ich weiß nicht wie ich mich um meine 
senile Mutter auf dem Land ohne Hilfen 
aus dem Gesundheitssystem kümmern 

soll und kann

Telefoniert viel mit 
der Versicherung

Das 
Gesundheitssystem 
ist unübersichtlich 



„Die Ärzte 
haben nie 

genug Zeit!“

„Ich brauche 
unbedingt 

Hilfe!“
Zu wenig Fachkräfte 

auf dem Land

Peter sagt

Peter macht

„Es muss doch 
Alternativen 

geben...“ 

Sortiert die 
Medikamente

Viele Anrufe um 
Pflege zu 

organisieren Hat beruflich viel 
Stress 

Sucht nach 
ambulanten Arzt auf 

dem Land

Sich im 
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verloren
Genervt von den sich 

wiederholenden 
Sätzen der Mutter

Totale 
Erschöpfung

Bedarf nach 
Hilfe

Offen für 
Innovation

Gibt es digitale 
Pflegehilfe?

Wo ist die 
Innovation? 

Es gibt zu wenig 
Ärzte und 

Pflegekräfte

Recherchiert 
im Internet

Hallo! Ich bin Peter, 34 aus 
Hamburg und Ingenieur.

Ich weiß nicht wie ich mich um meine 
senile Mutter auf dem Land ohne Hilfen 
aus dem Gesundheitssystem kümmern 

soll und kann

Das 
Gesundheitssystem 
ist unübersichtlich 

Peter denkt

Peter fühlt

Telefoniert viel mit 
der Versicherung

„...nie habe 
ich Zeit für sie 

als Person“

„Ich habe 
keine Geduld 

mehr“
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